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Gemeinde Havixbeck H AVi?(BECK

-Der Blirgermeister- Verwaltungsvorlage Nr. VO/097/2024
Havixbeck, 13.09.2024
Fachbereich: Fachbereich IV
Aktenzeichen:

Bearbeiter/in: Anne Brodkorb

Tel.: 02507 33160

Vorstellung des energetischen Konzeptes fiir das Baugebiet Masbeck

Beratungsfolge Termin Abstimmungsergebnis

Fiar (j) |Gegen (n)|Enth (E)

1 Ausschuss flr Bauen, Planung 25.09.2024
und Wohnen

2 Ausschuss fur Umwelt- und Kli- 30.09.2024
maschutz, Mobilitét, Energie
und Nachhaltigkeit

3 Gemeinderat 10.10.2024

in 6ffentlicher Sitzung.

Finanzielle Auswirkungen: X ja nein

Beschlussvorschlag

Die Verwaltung wird beauftragt, im Rahmen der weiteren Bauleit- und Ver- und Entsorgungs-
planung des Baugebietes Masbeck (stdlicher Bereich) als Warmeversorgung ein Kalt- Nah-
warmenetz miteinzuplanen.

Begriindung

Im Rahmen der weiteren Entwicklungdes Bebauungsplanes Masbeck soll nun die Versorgung
des Gebietes mit Warme weiter vorangetrieben werden. Die Realisierung eines Kalt-Nahwar-
menetzte wurde als Moglichkeit bereits vorgestellt. Fur die weitere Planung, insbesondere vor
dem Hintergrund einer moglichen Trennung des Plangebietes, misste dieses durch einen Be-
schluss konkretisiert werden, dass eine derartige Eneregieversorgung in dem Gebiet mitange-
dacht werden kann. Davon unberihrt bleibt die Entwicklung von Konzepten zum Anschluss,
zur Beteiligung zur Rechtsform, zur Vergabe etc..

Die Gelsenwasser wird dieses Konzept in der Sitzung des Umweltausschusses am 30.09.2024
vorstellen und erlautern.



Hierbei wird sie auf folgende Aspekte eingehen:

- Einordnung GEG — Welche Heizungsalternativen sind im Neubau aktuell moglich?
- Kurz allgemeine Funktionsweise unserer praferierten Losung: Kalte Nahwarme
- Konkreter Blick auf das NBG Masbeck:
o Warmeleitfahigkeit (Auswertung Kartenmaterial)
o Auslegung des Kalten Nahwarmenetzes im NBG Masbeck:
o Kostenvergleich Kalte Nahwarme und dezentrale Luft-Warmepumpen exemp-
larisch im MFH und EFH
- Zusammenfassung der Vorteile eines kalten Nahwarmenetzes
- Hinweis aus den Masterplan Geothermie (Land NRW) — Land NRW hat als Ziel bis
2045 ausgegeben, dass 20% des Warmebedarfes aus Geothermie gewonnen wer-
den soll.

Finanzielle Auswirkungen Es werden Umstanden Kosten fir ein Ausschreibungsverfahren
notwendig sein, die sich derzeit nicht genau beziffern lassen. Die Hohe wird abhangig von
moglichen weiteren Beschlliissen (GrofRe Plangebiet, Vergabe, Beteiligung etc.)

Joérn Moltgen

Anlagen



	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT6
	SMC_BM_VOTEXT5

